von einem „Rechtsbruch“ ſprechen ſollen, 


M 5798. 


Sonnabend, 4. Dezember. 


Morgen⸗Ausgabe der Da 


1869. 


nziger Zeitung. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 3. December, 7 Uhr Abends. 
Berlin, 3. Dec. Die Budgeteommiſſion nahm heute 

§ 2 des Conſolidations⸗Geſetzes mit 19 gegen 14 Stimmen 

an. Ebenſo wurden § 3, 4 und 5 angenommen, letzterer 


mit Anträgen Laskers, v. Hoverbecks und Virchows. Der 


Antrag Laskers jagt: Die convertirten Papiere find zum 
Austauſch unverwendbar und müſſen unter Verſchluß und 
Controle der Staatsſchulden⸗Commiſſion und Staats- 
ſchulden⸗Verwaltung bleiben; der Antrag v. Hoverbecks 


lautet: Die eonvertirten Papiere müſſen geſtempelt, außer 
Cours geſetzt und nur zur Tilgung verwendbar ſein; der 
heißt: Sobald eine Anleihe ganz 


Antrag Virchows endli 
in den Händen der Regierung iſt, ſind die Papiere zu her» 
nichten. Die Commiſſion nahm ſchließlich das ganze Con⸗ 
ſolidirungs⸗Geſetz mit 17 gegen 13 St. an; 
wurde zum Referenten im Plenum ernannt, wo die An⸗ 
nahme des durch die Commiſſion modificirten Geſetzes 


gefichert iſt. 


Der „Staatsanzeiger“ beſtätigt, daß dem Präſidenten 
Delbrück 125 Antrag des Grafen Bismarck vom Könige der 


Character eines Staatsminiſters beigelegt worden iſt. 


Zur Celler Denkmals⸗Angelegenheit. 
Berlin, 2. Dec. 
Auch in Regierungskreiſen iſt man von vornherein ſich 


bewußt geweſen, daß das militäriſche Vorgehen in der Celler 


Denkmals Angelegenheit mindeſtens eine Unbeſonnen⸗ 


heit war. Aber das, jetzt am Ende unbegreiflich gewordene, 
Vorurtheil, als werde das militäriſche prestige (es giebt kein 
0 einen unheil⸗ 


deutſches Wort für dieſen undeutſchen Begriff 
baren Schaden erleiden, wenn man eine Mitärbehörde gegen⸗ 


über einer Civilbehörde oder gar einer Civilpartei Unrecht 


gebe, ließ den kürzeſten und einfachſten Weg zur Beilegung 
der ganzen Sache als eine Unmöglichkeit erſcheinen. Jetzt 
fühlt man freilich, in welche Ungelegenheiten man fi ganz 
unnöthiger Weiſe gebracht hat; man ſieht. daß die Wahrung 
des militäriſchen prestige nicht gleichzeitig die Wahrung des 
reußiſchen Anſehens in den neu erworbenen Provinzen und 


m übrigen Deutſchland geweſen iſt. Man wünſcht daher die 
öffentliche Meinung, da man nun doch nicht gut mehr zurück 


kann, wenigſtens durch die officiöfe Preſſe zu beruhigen. So 


erklärt denn auch die von heute datirte „Nordd. Allg. Ztg.“, 


man könne nicht durchaus leugnen, „daß es politiſch richtiger 
geweſen wäre, wenn die Behörde anders gehandelt hätte“. 
Nur verwiſcht fie mit ihrem Aber ſofort wieder den ganzen Ein» 
druck, den ſolche Erklärung ſonſt wohl auf verſöhnliche Ge⸗ 
müther machen könnte. Aber, ſo ſagt ſie, man hätte nur nicht 
denn ſelbſt die 
liberale „Ztg. für Norddeuſchl.“ gebe ſa am Ende zu, „daß 


RR auf Grund des privatrechtlichen Geſichspunktes es vor⸗ 
komme, daß ein Einzelner, wenn er Gefahr im Berzuge 


glaube, unter Umſtänden lieber die Zahlung der angedroh⸗ 
ten Strafe riskire, als das Interimiſtikum achte.“ Das 
geben auch wir zu, und das officiöſe Blatt hätte ſich auch die 
weitere, mehr als halsbrechende, Deduction ſparen können, 
daß die Militärbehörde in dem Celler Falle eben nicht als 
öffentliche Behörde, ſondern lediglich als Privatperſon 
(in ihrer Eigenſchaft als Eigenthümerin des Platzes)“ gehan⸗ 
delt habe. Denn wir räumen ſogar ein, daß ſie ſelbſt als 
Behörde das richterliche Inhibitorium nicht zu achten brauchte, 
„wenn Gefahr im Verzuge war“. Aber welche „Ge⸗ 
fahr im Verzuge“ war denn hier? Drohte etwa ein Haus 
einzuſtürzen, oder war ein Menſchenleben gefährdet, oder war 
die Ehre der preußiſchen Waffen verloren, wenn das Denk⸗ 
mal bis zur richterlichen Entſcheidung über die Eigenthums⸗ 

age ſtehen blieb? Die „Nordd. Allg. Ztg.“ kann doch 
elbſt vergleichen nicht behaupten, denn fonft würde fie gewiß 
den Wunſch nicht gerechtfertigt finden, daß die Militärbehörde 
anders gehandelt hätte. Ja, durch ihre eigene Deduction 
hat fie bewieſen, daß die Wegſchaſſung des Denkmals eine 
vollſtändig grundloſe Verletzung des richterlichen Jnhibito⸗ 
riums war; und dieſe Grundloſigkeit, und die Weigerung 
den grundloſen Ungehorſam gegen richterlichen Befehl als 
ſolchen von Amtswegen anzuerkennen, das iſt es eben, was 
das Rechtsgefühl von ganz Deutſchland verletzt. 


* Berlin, 2. Dec. Ueber die Gründe zur Exrnen- 
nung des Bundes kanzleramts⸗Präſtdenten Delbrück zum 
preußiſchen Miniſter ohne Portefeuille ſagt die „B. B.⸗Z.“: 
Es haben durch dieſe Ernennung Inconvenienzen manigfacher 
Art beſeitigt werden ſollen: einerſeits erſcheint es als wün⸗ 


X Naturforſchende Geſellſchaft zu Danzig. 

In der Sitzung vom 3. Nov. gab Hr. Aſtronom Kayſer 
einen Ueberblick über die Thätigkeit der letzten von ihm be⸗ 
uchten Aronomen-Berfammlung, welche im September cr. in 

ien abgehalten wurde. Er referirte zunächſt über die 
Zwecke der aſtronomiſchen Geſellſchaft und ſchloß daran eine 
Mittheilung der Arbeiten und Publicationen, die als ein Res 
ſultat des ſyſtematiſchen Zuſammenwirkens der Mitglieder 
bereits hervorgetreten find. Namentlich ſind es die Abhand⸗ 
lungen: Auwers über veränderliche Eigenbewegungen, Leſ⸗ 
ſer Tafeln der Pomona, v. Aſten neue Reductionstafeln 
zur histoire celeste, und die unter Auwers Leitung von 
der Pulkowaer Sternwarte herausgegebenen Tafeln zur Re⸗ 
uction der Sternörter für 17501840. 1 0 
der von mehreren Mitgliedern unternommenen Arbeiten 
und ihrer Fortſetzung ſtellt ſich als wichtigſte 
die Beobachtung und Catalogiſtrung der Sterne des nörd⸗ 


lüchen Himmels bie zur 9. Größe, worüber das Programm 


diseutirt wurde. Es iſt dies ein großartiges Unternehmen. 
Nachdem die Bonner Aſtronomen die nach dem Begründer 
und Hauptmitarbeiter genannten Arg elander'ſchen Stern⸗ 
rten mit einem Zeitaufwande von 10 Jahren dadurch 
dergeſtellt hatten, daß zonenweiſe die dem Kometenſucher paſ⸗ 
dienden Sterne verzeichnet wurden, hat die Verſammlung 
ie Aufgabe durch Theilung der Arbeiten dahingeſtellt, die 
N ne, deren Zahl nach übereinſtimmender Zählung in den 
arten 315,051 beträgt, wiederholt durch den Meridiankreis 
5 beobachten, um die genaueren Oerter zu einem Ka⸗ 
fa oge zu erhalten. Von Vorträgen, die in den Ver⸗ 
mmlungen gehalten wurden, ſind 


v. Hennig 


hauptſächlich zu 
erwähnen: Schmidt über das Unternehmen einer Mond» 


ſchenswerth, daß derſelbe anch in der Lage fei, allen preußi⸗ 
ſchen Minlſterial⸗ Sitzungen beizuwobuen, um über alle Vor⸗ 
gänge dort auch für ſeine Stellung im Bundeskauzleramte orien⸗ 
tirt zu ſein; andererſeits aber ſchien es nicht ganz angemeſſen, : 
da verſchiedene preußiſche Miniſter Mitglieder des Bundes⸗ 
rathes find, in dieſem letzteren den Vorſitz durch Jemand füh⸗ 
ren zu laſſen, der nicht einen gleichen Rang habe. — Die 
verſtärkte Unterrichtscommiſſion ſetzte heute die Bera⸗ 
Abg. Gneiſt ſtellte 
den Antrag, dem Geſetze hinzuzufügen: „Schulen find Staats⸗ 
Beſchlüſſe 


thung des Unterrichtsgeſetzes fort. 


anſtalten“, worüber namentlich discutirt wurde. 


wurden nicht gefaßt. 
ö — Der Abg. v. Zander hat dem Abgeordnetenhauſe 


angezeigt, daß er aus ſeiner bisherigen Stellung als Regie⸗ 
rungsrath in die als Kreishaupmann verſetzt worden ſei und 


eine Entſcheidung des Hauſes darüber wünſche, ob ſein Man⸗ 
dat dadurch berührt werde. Dieſe Zweifel werden in Betreff 


der Aemter in den neuen Provinzen häufiger wieder⸗ 


kehren und es iſt durchaus correct, daß der competente Rich- 
Man ſcheint nicht 
allgemein dieſer Anſicht zu ſein, wie aus folgender Mitthei⸗ 


ter aus freiem Antriebe angerufen wird. 


lung hervorgeht, die der „Zuk.“ aus der Prov. Preußen zu⸗ 


geſandt wird: „Der Abgeordnete Dr. Schulz, welcher den 


Wahlkreis Memel. Heydekrug vertritt, und durch conſervative 
Wahlmanöver bekannt geworden iſt, war im Laufe der gegen⸗ 


wärtigen Legislatur⸗Periode ſeines Amtes als Landrath des 
Kreiſes Memel enthoben, demnächſt aber im Auguſt d. J. 
zum Kreishauptmann von Lehe in Hannover ernaunt. Er 
war damit vom Landrath zur Diepofition zum Kreishaupt⸗ 
mann avancirt und hatte er dadurch nach Art. 78 der Ver⸗ 
faſſung ſein Mandat als Abgeordneter im Auguſt d. J. ver⸗ 


loren. Trotzdem reiſte Hr. Schulz zur Eröffnung des 
erſt am 6. October d. J. zuſammengetretenen Lands 
tags nach Berlin, trat in das Haus der Abgeerdneten ein, 
wurde ſogar zum Commiſſar des Hauſes für die Vorbera⸗ 
thung des Budgets in Gruppe XV. gewählt und fungirt als 
Abgeordneter wahrſcheinlich noch heute.“ Aehnlich dat es der 
Abg. Bergenroth gemacht. Derſelbe vertrat den Wahlkreis 


Lötzen, war Regierungsrath in Gumbinnen, wurde im Auguſt 
1869 zum Oberregierungsrath in Stralſund mit einer Ge⸗ 


haltsverbeſſerung von, wenn wir nicht irren, 300 R jährlich 


befördert, reiſte aber dennoch zum Landtag nach Berlin, trat 
in das Abgeordnetenhaus, wurde ebenfalls zum Commiſſar 


des Hauſes für die Budgetvorberathung in Gruppe XVII. 
gewählt und legte dann erſt ſein Mandat nieder, das doch 
evidenterweiſe längſt hinfällig geworden war. (Hier folgt nun 


ebenfalls die wehmüthige Betrachtung eines ſteuerzahlenden 


Bürgers über inzwiſchen verbrauchte Diäten, Reiſegelder u. ſ. w) 


— [Der preußiſche und der engliſche Adel.] In 
einem Artikel über die Abſichten der preußiſchen Regierung 
in der inneren Verwaltung des Landes den Grundſätzen der 
Selbſtverwaltung größeren Spielraum zu geben, zieht die 
Saturday Review“ auch eine Parallele zwiſchen der geſell⸗ 


ſchaftlichen Stellung des preußiſchen und engliſchen Adels. 
Letzterem habe es zu großem Vortheil gereicht, daß die jün⸗ 
geren Söhne, weil ohne Titel, mit den Mittelelaſſen in Con⸗ 
currenz treten konnten. Der preußiſche Adel habe ein un⸗ 
vortheilhaftes Geſchäft damit gemacht, an excluſiven und 
ornamentalen Privilegien auf Koſten chroniſcher Unpopularität 
und politiſcher Hilfloſigkeit feſtzuhalten. 5 

— Am 29. Nov. iſt zu Aachen ein Mann, deſſen Name in 
weiteren Kreiſen bekannt iſt und namentlich in Berlin während 
der bewegten Jahre vor 1848 viel genannt wurde, der ehemalige 
Criminal⸗Director Duncker, geſtorben. Er hatte feit einer 
Reihe von Jahren in Aachen nach einem bewegten Leben Ruhe 
gefunden. ; 

Frankreich.“ Paris, 30. Nov. Die 34 der Fraction 
Buffet, der Reſt der 116 Interpellanten, haben dem „Par- 
lament“, ihrem Organ, zufolge beſchloſſen, ein Programm 
von Reformen aufzuftellen, an deren Spitze ein neues Wahl⸗ 
geſetz ſteht. Sie ſtimmten bei den Präſidentenwahlen mit 
der Linken erſt für Grevy (von der Linken), dann für 
Buffet. Dieſe Coalition ergab 73 St. Da bei derſelben 
Gelegenheit die äußerſte Rechte 67 St. für ihre Candidaten 
abgab, ſo folgt daraus, daß für Fragen, in welchen jene drei 
Gruppen zuſammenſtimmen ſollten, die neue Majorität Olli⸗ 
vier noch nicht ganz ſicher ift. — Fürft Metternich geht 
auf 10 Tage nach Wien, offenbar um in der egyptiſchen 
Frage die Wünſche des einen Kaiſers an den andern zu über⸗ 
bringen. — In den geſtrigen (letzten) Wahlverſammlun⸗ 
gen ging es ſehr ſtürmiſch zu; die im Saale des Folies⸗ 
Belleville wurden bei einer Kritik Amouroux' über die Thron⸗ 


karte im Durchmeſſer von 6 Fuß, wovon er bereits 
acht Blätter fertig vorlegt, Oppolzer über eine neue die 
Rechnung vereinfachende Bahnbeſtimmung, Auwers über 
die Ergebniſſe einer auf Koſten der Pulkowaer Sternwarte 
unternommenen Reiſe nach England, neue Reduction der 
wichtigen Bradley'ſchen Beobachtungen betreffend. Inter⸗ 
eſſant war beſonders Zöllner's Beſprechung und Vorzei⸗ 
gung eines von ihm conſtruirten Apparates zur Beobachtung 
der Protuberanzen ohne Berfinfterung der Sonne, welcher 
auf der kaiſerlichen Sternwarte aufgeſtellt den Anweſenden 
Gelegenheit bot, das Phänomen mit eigenen Augen deutlich 
zu betrachten. Dieſer Spectralapparat iſt am Oculare des Fern⸗ 
rohrs angebracht, und der Spalt wird durch Drehung des Oculares 
tangential um den Sonnenrand herumgeführt. Iſt die Ein⸗ 
ftellung fo geſchehen, daß eine der gewöhnlich im Spectrum 
der Protuberanzen hervortretenden 3 hellen Linien (Waſſer⸗ 
ſtoff) direct mit dem Spalt zuſammenfällt, dann tritt die 
Prstuberanz in ihrer Form ſichtbar hervor. Zugleich hat 
Zöllner zur Meſſung der Bewegung der Himmelskörper, die 
ſich in einer Verſchiebung der Spectrallinien äußert und von 
Hugg ins uerſt in anderer Weiſe unterſucht iſt, einen Appa⸗ 
rat hergeſtellt, welchen er Reverſionsſpectroscop nennt 
und der geeignet iſt, die ſich mit der Bewegung des Stroms oder 
der Lichtquelle ändernde Liniendiſtanz ſehr genau zu meſſen. 
Von Wien macht der Vortragende noch Mittheilung über die 3 
Sterwarten: der kaiſerlichen Academiſchen, des Polytechni⸗ 
kums und der Privatſternwarte von Dr. Oppolzer, wie auch 
über das Hof Mineralien Cabinet, worin die wichtige 
Meteoriten⸗Sammlung mit 259 verſchievenen Nummern ſich 
befindet, darunter der große Stein von Knyahinya (Ungarn) 
im Gewichte von 559 4. Im weiteren Verlaufe des Vor⸗ 
trages berichtet derſelbe über einige Sternwarten und optiſche 


rede aufgelöſt. Derſelbe drückte ſich ſo aus: „Ein Mann iſt 
aufgetreten, um zu ſagen, daß er für die Ruhe einftehe. Nach den 
Wahlen habe man das Recht, ihm zu jagen: „Sie können 
für nichts mehr einſtehen, Paris hat Ihre Abſetzung ausge⸗ 
ſprochen“. (Verwarnung Seitens des Polizei⸗Commiſſars.) 
Wenn unſere Väter (Amouroux iſt 25 Jahre alt) 8 Mill. 
Stimmen unter der Dictatur und der Schreckensherrſchaft 
abgegeben haben, ſo ſind dieſelben null und nichtig, denn wir 
haben fie durch die unſeren entwerthet. Man hat gewagt, 
die öffentlichen Verſammlungen und die Preſſe zu verfluchen; 
dieſes iſt eine Beleidigung für das ganze Volk! (Zweite 
Verwarnung.) Dieſes Manifeſt enthält kein einziges Ver⸗ 
ſprechen für das Schickſal des Arbeiters. Der Verfaſſer hat 
nichts pon dem Herzen und der Seele deſſelben! Und wenn 
die Arbeiter ſo wären, wie er, ſo würden fie Banditen fein“. 
Diefen Worten folgte langer Beifall und die Auflöſung der 
Verſammlung durch den Polizei⸗Commiſſar. Die Verſomm⸗ 
lung ſetzte jedoch die Discuſſion fort. Die bewaffnete Macht 
ſchritt nicht ein, und die Berſammlung trennte ſich, ohne daß 
es zu unruhigen Scenen gekommen wäre. . 

Amerika. Am 10. d. wurde der 91jährige Admiral 
Charles Stewart in Philadelphia unter ungeheurer 
Theilnahme zur Gruft beſtattet, und am nämlichen Tage 
farb in Troy der 85jährige General John E. Wool, der 
älteſte Soldat der Armee und einer der verdienſtvollſten 
Krieger der Republik. Tags nach ſeinem Tode ſtarb in Was⸗ 
hington einer der ehrlichſten Politiker und tüchtigſten Finanz⸗ 
männer der vereinigten Staaten, Robert J. Walker, wel⸗ 
cher unter dem Präſidenten Polk vier Jahre lang zur allge⸗ 
meinen Befriedigung das Amt des Finanzminiſters beklei⸗ 
dete und den Tarif des J. 1847 ins Leben rief. 


Danzig, den 4. December. 
* Geſtern fand im Gewerbehauſe eine zahlreich beſuchte 
Verſammlung von waſſerberechtigten Hausbeſitzern 
ſtatt, in welcher eine Petition an den Magiſtrat feſtgeſtellt 
wurde, dahin gehend, daß die durch den Stadtverordneten⸗ 
Beſchluß vom 2. October c. den Waſſerberechtigten zu⸗ 
geſtandene Vergünſtigung, das Waſſer aus der neuen ſtäd⸗ 
tiſchen Leitung für die Dauer von zwölf Jahren zum 
halben Preiſe zu entnehmen, für die Entſagung der be⸗ 
ſtimmten Rechtsanſprüche kein genügendes Aequivalent ſei, 
und daß man den ſtädtiſchen Behörden nicht die Macht⸗ 
befugniß einräumen könne, nach Belieben in dieſer Sache 
eine giltige Entſcheidung zu treffen. Die Petenten bean⸗ 
tragen, den betr. Beſchluß dahin abzuändern, daß den waſſer⸗ 
berechtigten Hausbeſitzern ſtatt der Bergünftigung, 12 Jahre 
lang Waſſer zum halben Preiſen entnehmen zu dürfen, das 
Recht zugeſprochen werde, für die Dauer von 30 Jahren 
das Prangenauer Waſſer ganz unentgeltlich benutzen zu 
können reſp. daß das erkaufte Recht durch eine für jeden ein⸗ 
2 Fall gegenſeitig zu vereinbarende Geldſumme abgelöft 
erde. N 
Schiffs⸗Nachrichten. 
Abgegangen nach Danzig: Von Hamburg, 30. Nov.: 
e Danzig: In Gent, 29. N 
ngelommen von Danzig: In Gent, 29. 20 
Woubfema ; — in Galatz, 16, 80 Wells. e 
Die mit Schaden aus See retournirten S iffe „Anna“, 
Capt. Preuß und „Het Vertrowen“, Capt. Meter, haben am 2. d. 
ihre Reiſe wieder angetreten. Die norddeutſchen Schiffe „Thetis“, 
Capt. v. Aspern, „Fortunet“, Capt. Boeſe und „Mazzini“, Capt. 
Borgwardt, am 29. v. M. hier fuͤr Nothhafen eingekommen, ſetz⸗ 
ten am 1. d. M. ihre Reiſe wieder fort, von denen „Fortunet“, 
Capt. Boeſe, geſtern retournirte und in der Nähe des Hafens vor 
Anker ging. 
Meteorologische Lepeſche vom 3. December, 
8 * Temp. N. S 


Berg. Bar. in Par. bini 


6 Memel 338, 14 mäßig bedeckt. 

7 Hane 337,7 152 So ſtark bedeckt. 

6 Danzig 337,3 14 OS mäßig bedeckt, Regen. 

7 Cöslin 335,6 0,6 O ſchwach bedeckt. 

6 Stettin 335,0 —0,8 On d mäßig bedeckt. 

7 Putbus 333,3 05 NO ſtark bezogen. 

6 Berlin 332,6 0,1 NO ſchwach ganz bed. Nachts Schnee. 

6 Köln 333,5 —0,8 ſchwach trübe, Nachts Schnee. 

7 Flensburg 337,4 0,0 NO lebhaft rg le 

a nee 

7 Paris 336,9 —10 N ſchwach bedeckt. 

7 Haparanda 343,0 — 0,3 S ſchwach bedeckt. 

7 Petersburg 335,4 06.9 ſchwach bedeckt. 

7 Helſingfors 332,2 1,0 OSsd mäßig bedeckt, geſt. 
Schnee, Nachts Regen. 

7 Stockholm 341,0 0, NNW ſchwach bedeckt, geſte 

Abend Schnee. 
7 Helder 337,2 1.1 NNO mäßig. 


Inftitute, die von ihm auf feiner Reiſe beſucht worden ſind. 
Von der Sternwarte der Benedictiner- Abtei zu Krems⸗ 
münſter hebt er anerkennend hervor nicht allein die reiche 
Austattung mit Inſtrumenten und Büchern, ſondern auch 
die erfolgreiche Thätigkeit ihrer Aſtronomen, des Abtes 
und Directors der Sternwarte Res luber und Profeſſor 
Straßer. Ein Beſuch bei Prof. Lamont auf der Bogen⸗ 
hauſener Sternwarte bei München bot reiche Ausbeute in 
Bezug auf die aſtronomiſche Wiſſenſchaft und auf deren 
mechaniſchen Apparat. Vor unferen Augen zeichnen in dieſer 
Anſtalt viele Regiftrirapparate für Meteorologie die Beobach⸗ 
tungen auf, und auch bei aſtronomiſchen Inſtrumenten wird 
der Beobachter durch ſelbſtthätige Apparate wirkſam unter⸗ 
ſtützt. Alle dieſe wie auch magnetiſche und phyſikaliſche In⸗ 
ſtrumente ſind faſt durchweg nach der Idee Lamonts und zum 
großen Theil durch deſſen geſchickte Hand ſelbſt ausgeführt. 

hedem wurden aus dieſem Inſtitut ſtrebſamen Gelehrten 
manche Apparate billiger geliefert, um die Wiſſenſchaft zu fördern, 
leider haben die beſchränkteren Mittel der Anſtalt dieſes lobens⸗ 
werthe Verfahren neuerdings aufein geringes Maß zurückgeführt. 
Auch die Werkſtätte von Steinheil in München mit ihren 
vortrefflichen Erzeugniſſen wurde beſichtigt. Bei Ertel fand 
der Vortragende unter anderm einen Meridiankreis neuer 
Conſtruktion, ſowie Univerſal⸗Inſtrumente mit zweckmäßigſter 
Umlegevorrichtung in Arbeit, während im optiſchen Inſtitut 
von Merz ganz beſonders ein Objectivglas von 18 Zoll 
Oeffnung die Aufmerkſamkeit auf ſich zog. Schließlich wird 
noch des auf der Berliner Sternwarte neu aufaeftellten 
großen Meridiankreiſes mit eigenthümlicher in der Wirkung 
ausgezeichneter Beleuchtungsvorrichtung durch Prismen gedacht. 


Verantwortlicher Redacteur Dr. E. Meyen in Danzig. 


Die Verlobung unferer zweiten Tochter mit | 
dem Königlichen Lieutenont im Pommer⸗ 
ſchen Huſaren Regimen (hlücher'ſche Huſaren) 

o. 5, Herrn von Geibler, zeigen wir hier⸗ 
durch ergebenſt an. 


Kölner 
Dombau-Lotterie. 


Petroleum⸗Auetion. | 


Dienſtag, den 7. December 1869, Vormittags 9 Uhr, 


7 
Czerwinsk, den 4. December 1869. . . 2 4 Eu‘ Haupt-Gewinne 
von Wegerer, Hauptmann d. D, werden die unterzeichneten Waller auf dem Lagerhof des Herrn B. Wirthſchaft in Neufahr⸗ [von 25,000 Thlr., 18,000 Thlr 
> * w * 3 dem bei Ku fe * 7 RE { Bel N 4 — 7 
6678) end Frau. aſſer aus dem bei Kuf feld geſtrandeten Schiffe „Anna“, Capt. Höpfner, 5000 Thlr., 2 Mal 2660 Thlr. ete., 


Vekanntmachung. 
Zufolge Verſagung vom 1. December ift am 
December 1869 in unſer Prokurenregiſter unter 


im Ganzen 1322 Geldgewinne. 


eee eee eee eee eee 


ca. 1400 Faß amerik. raffinirtes Petroleum 


N Auction an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung bei der Abnahme verkaufen. 
24) 


No. 240 eingetragen worden, daß der Kaufmann 
Albert Friedrich Tanken zu Danzig als 
alleiniger Inhaber = biefigen Firma 

F. Jantzen 
ſeinen Sohn Ottomar Guſtav Conſtantin 
Jantzen ermächtigt hat, ſeine Firma per pro- 
cura zu zeichnen. 
W! Danzig, den 2. December 1869. & 
Königl. Commerz- und Admiralitäts- 


Eollegium. 
v. Groddeck. 


Bekanntmachung. 
f d Zufolge Verfügung vom 27. November 1869 
iſt die in Culm errichtete Handelsniederlaſſung 
des Kaufmanns Herrmann Heimann unter der 
irma H. Heimann in das dieſſeitige Firmen⸗ 
Regiſter unter No. 151 eingetragen. 
Culm, den 27. November 1869. 


653) 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 25. November 1869 
iſt die in Culm errichtete Handelsniederlafſung 
des Kaufmanns Leopold Ephraim ebendaſelbſt 
unter der Firma „Lespold Ephraim“ in das 
dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter No. 148 ein⸗ 
getragen. 

Culm, den 25. November 1869. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

„Zuſolge Verfügung vom 25. November 1869 
iſt die in Culm errichtete Handelsniederlaſſung 
des Kaufmanns Moſes Gerſon ebendaſelbſt unter 
der Firma „M. Gerfon“ in das dieſſeitige Fir⸗ 
men⸗Regiſter unter No. 149 eingetragen. 

Culm den 25. November 1869, 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (495) 
* dem Goncurje über das Vermögen des 
Kaufmanns Herrm. Lilienthal in Thorn 
werden alle diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ſprüche als Concursgläubiger machen wollen, hier⸗ 
durch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mö⸗ 
gen bereits rechtshängig ſein oder nicht. mit dem 
dafür verlangten Vorrecht bis zum 12. De⸗ 
cember cr. einſchließlich bei uns fchriftlich 
oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt zur 
rüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
riſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach Be⸗ 
nden zur Beſtellung des definitiven Vdrwal⸗ 
tungsperſouals auf 
den 13. December 1869, 
Vormittags 11 Uhr, ? 

vor dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter Plehn 
im Verhandlungszimmer No. 6 des Gerichtsge⸗ 

bäudes zu erſcheinen. 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeig⸗ 

erhandlung über den Accord 


496) 


netenfalls mit der 
verfahren werden. > 5 5 
Zugleich iſt noch eine zweite Friſt ur An⸗ 
meldung bis zum 12. Februar 1870 ein⸗ 
ſchließlich feſtgeſetzt, und zur Prüfung aller in⸗ 
nerhalb derſelhen nach Ablauf der erſten Friſt 
angemeldeten Forderungen Termin auf 


den 14. Februar 1870, 


Vormittags 11 Uhr, 

vor dem genannten Commiſſar anberaumt. Zum 
Erſcheinen in dieſem Termin werden alle dieieni⸗ 
gen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forde⸗ 
rungen innerhalb einer der Friſten anmelden 
werden. N z 
Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. En 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferm Amts⸗ 
bezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der An⸗ 
meldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften oder zur! apis bei ung berech⸗ 
tigten Bevollmächtigten beitellen und zu den Acten 
anzeigen. Wer dies unterlaßt, kann einen Bes 
ſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
geladen worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es bier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Rechts⸗Auwalte Juſtiz⸗Naͤthe 
Kroll, Dr. Meyer, Hoffmann, Pancke u. 
Jacobſon zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

horn, den 12. Novbr. 1869. 
Königl. Kreis-Gericht. 
1. Abtheilung. (09937) 


Man bittet, Namen und Firma genau 
zu beachten. 


Liebig⸗Liebe's Nahrungsmittel in 5 
„löslicher“ Form: 


Vacuum⸗Präparat des Apoth. u. Chem. 
J. Paul Liebe in Dresden. A 
Erfatzmittel für Muttermilch, Nah⸗ 
rungsmittel für Blutarme, Reconvalescen⸗ & 
ten, Magenleidende, Sieche ꝛc. Flaſchen a f 
Inh. 12 Ge. in Danzig bei Apotheker 
endewerk, Apotheker E. Schlenſener, 
eugarten No. 14. (3947) 


Mellien. Joel. Ehrlich 


Chokaladen⸗Fabrik 


Fabrik mediciniſch⸗diätetiſcher Präparate 
Noth & Braun. 

Techn. Leiter Fr. Roth, gepr. Apoth. 

und Chem. 

Feuerbach — Stuttgart. 


g Die bewährte 
Kinder⸗Suppe 
für e ſchwächliche Kinder und 
Reconvalescenten. 

Ein Extract aus Liebig's Kinderpulver 
in löslicher Form. 
Anerkannt beſter Erſatz für 
Muttermilch. 


Genau nach Liebig dargeſtelltes, reines, 
concentrirtes 
Malz⸗ Extract. 

Ein ungegohrenes Präparat. 

Seiner außerordentlichen Wirkſamkeit 
und Leichtverdaulichkeit wegen allgemein 
anerkannt und von den erſten Be 
Autoritäten empfohlen gegen alle Bruſt⸗ und 
Halsleiden. on beſonderem Werth für 
ſcrophulöſe Kinder, als Erſatz des widerlich 
ſchmeckenden Leberthrans. 

Gratisproben für Aerzte. 

In Flacons à 10 Sgr. 

Stets vorräthig in der Nathsapotheke 
in Danzig. (8753) 


Indischer 
8 0 
7 1 
4 
M 
P 
F 


importirt von 


wolındl 


wmolavdi moſaba 


M. Hermann, 
Berlin, Münzſtraße 23.1 
LL 


Rettung allen Lungenleidenden. M 
Dr. Duroget's mexican. Balſam⸗ 

Thee, ein unfehlbares Heilnittei gegen 1 0 
= alle Leiden der Lunge und des Halles. 
Nur allein ächt zu beziehen durch Dr. 5 
A Kriebel, prakt. Arzt in Berlin, Kom⸗ 
mandantenſtr. 7. Preis nebſt Gebrauchs: 
anweiſung pro Packet 1 Thlr., 3 Packet 
15 Sgr. (9882) 8 


Krampfhuften. 
Herrn Hoflief. Johann Hoff in Berlin. & 


Pottſchach, 20. September 1869. Ihr 
Malz Extract hat meinen krampfhaften # 
= Huften gehoben und das Athmen weſent⸗ #4 
lich erleichtert. v. Gruner, Ober⸗Inge⸗ % 
nier. — Nicht blos Ihr Malz Extract, 
ſondern auch Ihre Malz⸗Chokolade hat 
ſich außerordentlich heilſam erwieſen. Dr. ii 
H. Gerſon in Filehne. — Die Bruſt⸗ 
mahzbonbons zeigen ſich als das beite & 
Loſungsmittel bei Huſten. — Von Ihrem 
Bruſtmalzzucker muß ich ſchon wieder be⸗ 
ſtellen. A. Wieſe in Merſeburg. 25 
5 Verkaufsſtelle bei Albert Nenmanı © 
in Danzig, Langenmarkt 38, und J. 
Lveiſtikow in Marienburg, Gerſon Gehr 5 
in Tuchel, J. Stelter, Pr. Stargardt. 6 


Geſchäftsleute. 


Wir machen auf die vom Königl. Stabt⸗ 


Franz Stollwerck u. Söhne £ 


in Koln a. Rh. 
Bedeutendſtes Etabliſſement des preußiſchen 
Staates 


N. Prämiirt wegen Reellität und Preiswürbigleit. Ver⸗ 
treten in allen Städten des Continents. — Man wolle 
Siegel und Fabrikmarke beachten. 


72 
& 


[ 


0 
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Spielwerke 


von 4 bis 72 Stücken, worunter Pracht: 
werke, mit Glockenſpiel, Trommel und 
Glockenſpiel, mit Himmelsſtimmen, mit 
Mandolinen, mit Expreſſion u. ſ. w. Ferner: 


— N 

Spieldoſen 
mit 2 bis 12 Stücken, worunter ſolche mit 
Neceſſaires, Cigarrenſtänder, Schweizer⸗ 
häuschen, Photographie⸗Albums, Schreid⸗ 
zeuge, Handſchubkaſten, Briefbeſchwerer, 
Globus, Cigarren⸗Etuis, Tabaks⸗ und Zünd⸗ 
holzdoſen, Puppen, Arbeitstiſchchen, — 
Alles mit Muſik; ferner Stühle, ſpielend, 
wenn man ſich ſetzt. Stets das Neueſte 
empfiehlt (8758) 
N J. I. Heller in Bern. 

Zu Weihnachtsgeſchenken eignet ſich 

nichts beſſer. Jeder Auftrag wird fofort 
ausgeführt. Preiscourante ſende franco. 
Defecte Werke reparire. Nur wer direct 
bezieht, iſt verſichert, Heller'ſche Werke zu 
erhalten. 


. 
5 
7 
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Birken- Y 
> 7, 8 


Dieſer Balſam glättet die im Ge⸗ 
ſicht entſtandenen Nunzeln u. Blat⸗ 
ternarben, gient ihm eine jugend⸗ 
liche Geſichtsfarbe; der Haut verleiht 
er Weiße, Zartheit und Friſche, 
entfernt in kürzeſter Zeit Sommer: 
ſproſſen, Leberflecken, Mutter⸗ 
male, Naſenröthe, Miteſſer und 
alle anderen Unreinheiten der Haut. 

Beſtreicht man z. B. Abends das 
Geſicht oder andere Hautſtellen damit, 
fo löſen ſich ſchon am folgenden 
Morgen faſt unmerkliche Schup⸗ 
pen von der Hant, die dadurch 
blendend weiß und zart wird. 

Preis eines Kruges ſammt Gebrauchs: 
anweiſung 1 2a. (8283) 

Depot in Danzig bei Franz 

5 Jantzen, Hundegaſſe 38. 


1 Maphalt- Arbeiten. 


Mit einem bedeutenden Lager des aner: 
kannt beſten natürl. Limmer⸗Asphalts ver⸗ 
N jeben, empfehle ich mich zur Ausführung von 
A dauerhaften und eleganten Asphalt⸗Arbeiten, 


Wirkſamkeit liegen zur 


Einficht bereit. 


Eine Reihe von Anerkennungsſchreiden Über die 


als: 
Iſolirſchichten auf Grundmauern gegen 
5 aufſteigende Feuchtigkeit; 
Abdeckung auf Abpflaſterungen über Ge⸗ 
8 wölben zum Schutz gegen Durch⸗ 


; ſickern; ; 

a Fußboden in Souterrains, Fluren, Küchen, | 
5 orridoren, Brennereſen, Braue⸗ 
reien, Badezimmern, Pferde- und! 
Viehſtänden, Tanzplätzen, Kegel⸗ | 


5 bahnen ꝛc.; 
Trottoire, Durchfahrten, Höfe, Balcone, 


8 N ache Dächer; 1 
Verticale Arbeiten an Wänden, Piſſoirs, j 
Baſſins. (4619) 


ns 
Aug. Pasdach. i 
Danzig. Laſtadie No. 33. 


@tertes Feuſterglas, dicke Dachſcheiben, 
Glasdachpfannen, Schaufenſter Glä⸗ 
ſer, farbiges Glas, Goldleiſten, Spiegel 
und Glaſer⸗Diamante empfiehlt die Glas⸗ 
bandlung von Ferdinand Fornee, Hundeg. 18. 


Friſche 


Rüb⸗ und Leinkuchen 


haben auf Lager und empfehlen billigft 5 
Richd. Dühren & Co., 

(8597) Danzig, Poggenpfubl No. 79. 

Friſche Rüb⸗ u. Leinkuchen 


offeriren 4624 


Alexander Makowski & Co, 


Poggenpfuhl No. 77. 


und Umgegend zur gefälligen 


Ein Thaler das Loos. } 
Ziehung Mitte Januar. 4 
E c TI VVWNT TV VN 
Loose sind zu haben in der 
Expedition dieser Zeitung. 


Ahr 


Fur ſehr feine Kocherbſen, gelbe auch grüne, 
zahlen wir franco Babnhofe Preife über 
Danzig und ſind Abnehmer jeder Poſten. ; 
Offerten erbitten mit Muſtern. 
Neuenburg, den 2. December 1869. 
544) L. H. Lehmaun's Söhne, 


Weben Aufgabe meines Geſchäfts werlaufe 
ich von heute ab mein ganzes Waaren⸗ 
lager, beſtehend in Tuchen, Sommer⸗ und Win⸗ 
terſtoffen, Leinwand, Bettzeugen, Drillichen ꝛc., 
ferner mein ganzes Eiſenwagrenlager, wobei ich 
nochmals auf e e aufmerkſam mache, 
egen gleich baare Bezahlung zu und unter dem 
oſtenpreiſe. 

MNewe. Fi. G. Krafft. 
Eine ſchöne D-Flöte von Ebenbolz mit filbernen 

Klappen, mit mabagoni Kaſten, zu einem 

Weihnachsgeſchenk ſehr geeignet, iſt billig zu ver⸗ 
kaufen Sandgrube 22, im Thorweg links. 
Cin tafelförm. Klavier, ſehr gut erhalt., iſt für 
12 Tolr. Pfefferſtadt 21 zu verkaufen. 
Der Herren Wurſtmachern ſtehen 10 vorzüglich 
fette Schweine zum Kauf nach lebend 
Gewicht. Ws? zu erfragen in der Expedition 
Nieſer Zeitunmnmunmnm > 
Ein Commis (Materialift) von auswärts, der 

gegenwärtig in Condition ſteht und die beſten 
Zeugniſſe aufzuweiſen hat, ſucht in Danzig eine 
Condition. Gef. Adreſſen werden in der Expedi⸗ 
tion dieſer Zeitung unter 547 erbeten. 
Ein erfahrener Landwirth ſucht zum I. Januar 

eire andere Stellung. Offerten abzugeben 

unter 349 in der Exped. d. Danziger Zeitung. 


Tüchtige Schloſſergeſellen, 


welche auch mit der Arbeit von Geldſchränken 
Beſcheid wiſſen, finden bei mir Beſchäftigung. # 
. F. Schoenjahn. 
Ein erfahrener Landwirth ſucht zum 1. Januar 
1870 eine Stelle als Wirthſchafts⸗Inſpec⸗ 
tor. Gefällige Offerten werden unter No. 582 
in der Expedition d. Ztg. erbeten. 
(Stv honette Dame, welche elexant friſiren 
und ſich im Verkaufslokal vützlich machen 
könnte) wird nach Memel bei anſtändigem Salair 
von ſofort verlangt. Offerten (Photographie er⸗ 
wünſcht, möge man ſchriftlich unter No. 546 in 
der Expedition dieſer Zeitung abgeben. 
Ein junger Mann, der in Stettin feine | ; 
zeit beendete und nachdem, ereiſt hat, N 
im Comtoir eines Danziger Colonial Waaren⸗ 
oder Droguen⸗Engros⸗ Geſchäfts Beſchäſtigung 
als Volontair. Gef. Offerten werden in der Cs 
pedition dieſer Zeitung unter 543 erbeten. 
Ei ev. Gouvernante für 2 Kinder, 13 und 
8 Jahre alt, wird zum 1. k. M. geſucht. 
Meldungen werden mit Angabe der Quali⸗ 
fikation und Bedingungen sub Adr. M. Z. Schön⸗ 
ſee bei Thorn erbeten. 


Avertissement. 


Es iſt mir mit bedeutenden Opfern gelun⸗ 
gen, den Königl. Hof⸗Decorateur Herrn Kantro n: 
witſch aus Königsberg i. Pr. zur Arrangi⸗ 
rung einer großen Weihnachtsausſtellung & 
In Kroll, Berlin, zu gewinnen. Zu dieſem Be⸗ 
hute befindet ſich Here Kantrowilſch augenblick⸗ 
licklich in Paris und Berlin, um bedeutende 
Einkäufe zu machen. 8 

Die Ausſtellung beginnt, verbunden mik 
großem Orcheſter⸗Concert, unter perſönlicher Lei⸗ 


iusg des Herrn Muſtkirecters Schmidt am 


19. Dechr. und währt bis 1. Jayuar 1870, 
Dies dem bochgeehrlen Publikum Danzigs 

Kenntnißnahme. 

W. Streller. 


Maskenball. 


Im „Kaiſtr⸗Saal“ zu Schidlit 


findet heute, Sonnabepd, der bereits annoncirte 
A 
ſtatt. 


Gartenbau⸗Verein. 


Maskenball 3 
J. Witt. 


Tagesordnung. 
1) Neuwahl des Vorſtandes. 
2 Vorlegung des Etats pro 1870. 
3) Beſprechung über das Weihnachtsfeſt. 
4) Disenſſion über das in dieſem Jahre 
— Obſt und Vorlegung von 


Der Vorſtaud. 


50 Thlr. Belohnung. 


und Kreisgericht erlaſſene Bekanntmachung über 
die nothwendige Subhaſtation unſeres Grund: 
ſtücks, genannt „Die ſieben Provinzen“ in Neu⸗ 
fahrwaſſer, am Hafenkanal neben dem Eiſenbahn⸗ 
hofe gelegen, beſonders aufmerkſam. Das Grund⸗ 
ſtück hat großen Holra m und eignet ſich durch 
feine günstige Lage zu jedem großen Geſchäfte. 

Der Verkaufstermin findet am 15. December 
d. J., Vormittags 10 Uhr, im Zimmer No. 17 
des hieſigen Gerichts ſtatt. Alles Nähere und 
vie Bedingungen, welche ſehr vortheilhaft geſtellt 
werden, erfährt man auch vor dem genannten 
Termine in Neufahrwaſſer Bergſtraße No. 13 
bei den Broſchki'ſchen Erben. 


Am 29. November er., Abends 10 Uhr, 
ſind meine beiden Scheunen mit voller Ernte ein 
Raub der Flammen geworden. Da ich nun der 
Vermutbung Raum geben muß, daß ein Dämon 
voll Tücke aus Rache gegen mich, die Scheunen. 
in Brand geſteckt, fo ſichere ich obige Belohnung 
demjenigen zu, der mir den Thäter nachweiſt, 
daß ich denſelben gerichtlich belangen kann. 

„S. Drabandt, 
(567) Gutsbeſitzer zu Carlikau. 


egen Auswanderung wünſche ich mein 
Grundſtück Freienhuben Ro. 4, 5 mit 
301 Morgen 170 Q. Rth. preußiſch Maß Land, 
oder 4 Hufen 17 M. 175 Q.⸗R. culm. Maß Land, 
ſowie mein Grunditüd Fürſtenwer der No. 3 
mit 142 Morg. 86 Q.⸗Ath. Preuß. oder 2 Hufen 
5 Morgen Culmiſch Maß Land nebſt ca. 4 Mrg. 
Preußiſch Gemeine⸗Antheil aus freier Hand zu 
verkaufen. 3 | 
Käufer werden an jedem Freitage in den 
Vormittags ſtunden erwartet. 
Joh. Wiebe in Fürſlenwerder. 


Privat⸗Entbindungshaus, 
conceſſionirt mit Garantie der Discretion, frequen⸗ 
tirt ſeit 15 Jahren, Berlin, gr. Frankfurterſtr. 
No. 30. Dr. Vocke, Arzt u. Accoucheur. 


Wiederverkäufern RR 
empfiehlt Weihnachtslichte, (0, 48 und 30 
Pfund, zu ſehr billigen Preiſen (373) 

Franz Jangen, Hundegaſſe 38. 


R * 2 2 
FCür Kinder! 
Anzüge jeder Art billig bei 7194 
A. Manke, Heiligegeiſtgaſſe No. 31, 
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— Din urd Verlag von A. W. Kaſemans 
Ein eiſerner Geldkaſten iſt zu verk. Hundeg. 91, in Danis. 
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